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Amtliche AeLmmtmachmlgea.

Bekanntmachung,
vetr . die Werläugeruug der Akoßsperre

auf der Nagold.
Die K. Regierung des « chwarzwaldkreiseS hat

mit Erlaß vom 7 . ds . MtS . die Flotzsperre auf
der Nagold oberhalb der Monhardter Wasser-
stube bis zam v . ds . Mts . (einschließlich) ver¬
längert , wovon den berührten Polizeibehörden und
sämtlichen Beteiligten hiedurch Kenntnis gegeben wird.

Calw,  den 8 . September 1899,
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Der Kaiser in SSddeatschlaad.
8RL . Kaiser Wilhelm  ist unter uns . Dir

Herbstmanöoer haben ihn nach dem deutschen Süden
gebracht . Als oberster Kriegsherr des Volkes in
Waffen läßt er es auch schon in FriedrnSzeiten sein»
stete Sorge sein, über die gründliche , gleichmäßige
Ausbildung aller nach territorialer Zugehörigkeit und
Stammeseigenart so verschiedenen Elemente der waffen¬
fähigen deutschen Jugend im Militächandwsrk zu
wachen und aus dem persönlichen Augenschein in den
Manövern sich zu vergewissern , daß da » gesteckte AuS-
bildungSziel im einzelnen wie im allgemeinen erreicht ist.

Für die Bevölkerung ist die Anwesenheit Kaiser
Wilhelms in ihrer Mitte immer ein Fest im edelsten
und schönsten Sinne des Worte ». Warmen Herzen »,
wie jeglicher seinem eigenen LandeSfürsten in unver¬
brüchlicher Treue anhängt , bringt er auch dem Kaiser
seine patriotischen Huldigungen dar , in dessen er¬
habener Person sich da » ideale Tut der nationalen
Einheit verkörpert . Die nationale Einheit , wie Deutsch¬
land sie in heldenhaftem Ringen um den Preis
schwerer Opfer erkauft hat , ist, wie man heut « getrost
verkünden darf , dem Volke in Fleisch und Blut über¬
gegangen . Eine bald dreißigjährige Erfahrung hat
gezeigt, daß die nationale Einheit sich mit der reichs-
und staatoerfaffungSmäßigin Bewegungsfreiheit jede»
Einzelgliede » der deutschen Bundesgemeinschaft nicht
nur sehr wohl verträgt , sondern auch daß die über
der partikularistischen Vielgestaltigkeit stehende nationale
Einheit die erprobt « Bürgschaft de» ungestörten fried¬
lichen Neben - und Miteinanderlrben » der deutschen
Stämme bietet , indem sie da » Reich und dessen einzelne
Glieder gegen Einmischung de» Auslandes in die
inneren Angelegenheiten unseres Volke» nachhaltig
schirmt und außerdem für genügenden Spielraum
sorgt , damit der Ueberschuß nationaler Kraft auch im
Erobern eine« Deutschlands würdigen Anteil » am
Weltmärkte und an der Weltherrschaft sich ehrenvoll
und erfolgreich bethätig ». In der Person Kaiserlicher
Majestät begrüßt da » Volk , wi , gesagt , die lebendige
Verkörperung de« nationalgeeinten und organisch ver¬
langten Deutschlands . Die nationale Wehrkraft aber,
über die der Kaiser zur Zeit der Herbstmanöoer Heer,
schau hält , ist der stark, Grund » der d« La « der
Reiche» trägt , und dessen sorgliche Unversehrterhaltung
und zeitgemäße Ausgestaltung selbst wieder den Prei,
bildet , um den allein wir auch in Zukunft des fried.
lichen Genuss «» an de» Reiche» Herrlichkeit froh werden
können.

Unsere Armer macht ««» keiner nach. Versucht
hat e» zwar schon Mancher , aber wie ist der Versuch
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ausgefallen ! Nur wo neben der strengen , selbstver¬
leugnenden Pflichterfüllung jede» einzelnen , vom ältesten
General bis zum jüngsten Rekruten , neben dem un¬
wandelbaren Gebot der Ehre und dem Bewußtsein,
daß auch in den kleinsten , anscheinend nebensächlichen
Dienstverrichtungen die Losung : Mit Gott für Kaiser
und Reich, für Fürst und Vaterland , sich widerspiegelt,
können Resultate erreicht werden , wie sie in der deutschen
Arme « die Regel sind und ihr zu der Höhr der Ver¬
vollkommnung verholfen haben , daß fir einen Gegen¬
stand neidvoller Bewunderung und steter Vorbildlichkeit
für das Ausland darstellt . Wo diese Imponderabilien
fehlen , das schafft alles fachmännische Wissen , alles
technische Genie und alles praktische lieben doch nur
Stückwerk.

Der deutsch« Süden weiß au » der Geschichte
vergangener Jahrhunderte davon zu berichten , wa»
Land und Leute über sich ergehen lassen müssen , wenn
eine starke kaiserliche Spitze und ein aus dem Volke
im Waffen gebildetes Heer mangelt . Deshalb gehe»
gerade im deutschen Süden die Wogen nationaler
und monarchischer Begeisterung besonders hoch, wenn
der Kaiser seine Manöoerfahrt in unseren Gauen
«»tritt und di« Gewähr mitbringt , daß der Geist,
auS dem heraus das neue deutsche Reich in treuem
einträchtigem Zusammenwirken der deutschen Fürsten
und ihrer Völker geboren wurde , in ungeschwächter
Kraft fortlrbt und die deutsche Arme » befähigt , nach
wie vor die Hüterin d«S nationalen Friedens , gegen
äußere , aber auch gegen innere Feinde zu sein.

lagesneirigkeiten.
* Calw,  8 . Sept . DaL 18 . Armeekorps

hat gestern seine Avantgarde hieher vorgeschoben.
Von morgens 9 Uhr bis nachmittag » 4 Uhr kamen
Husaren und Dragoner  hier durch . In der
Stadt selbst wurden 3 Eskadronen des 2 . Rheinischen
Husarenregiments Nr . 9 (früher in Trier , jetzt in
Straßburg in Garnison ) mit dem Regimentsstab ein¬
quartiert . Die andern Truppen hatten in Altburg,
Hirsau , Liebenzell und Unterhaugstett Quartiere be¬
zogen . Die Mannschaften kamen von Schwarzenberg
und Besenfeld her und konnten die gute Aufnahme,
die sie in diesen Orten gefunden , nicht genug loben.
Dagegen beklagten sie sich über dir schlechten Quartiere
im Elsaß , dessen Bevölkerung die Tiupprn lieber ab-
ziehen als kommen sehm . Gestern abend um 9 Uhr
sandten die Eskadronen eine AufklärungSpatrouille
von 14 Mann gegen » lthengstett — Weilderstadt vor.
Heut « früh um 2 Uhr wurde Signal zum Abmarsch
geblasen und um 4 Uhr verließen die Husaren dir
Stadt um in der Richtung nach Ottenbronn aufzu¬
brechen. Heute werden «och größer « Truppenmassen
erwartet.

* Calw,  8 . Sept . Wegen der Einquartier¬
ung und der Manöverübungen wird in der Volks-
und Mittelschule  von morgen an bis nächsten
Donnerstag de, Unterricht « « » fallen.  Ebenso
haben di« Klaffen de« Rrallyeeum»  am SamStag
und Montag ebenfalls frei.

Hirsau.  In voriger Woche wurde Herrn
Gemeindepfleger Lö, cher  hier die ihm von
Sr . Majestät dem Könige verliehen « silbern « Zivil»
Verdienstmedaille  in feierlicher Versammlung
auf dem Rathause durch Herrn Oberamtmann Voller

angeheftet . In einer eindrucksvollen Ansprache hob
letzterer die Verdienste hervor , welche sich der Ge¬
feierte als Gemeinderat , als Kommandant der Feuer¬
wehr , als Ausschußmitglied des Verschönerungsvereins
und als Gemeindepfleger während einer 30jährigen
Wirksamkeit erworben habe . Herr Schultheiß Mojer
gab seiner freudigen Genugthuung darüber Ausdruck,
daß die langjährige und gewissenhafte Pflichterfüllung
des Dekorierten so schöne Anerkennung finde . Herr
Gemeindepflrger Lörcher dankte hierauf in bewegten
Worten . Es folgte ein Festzug in den Gasthof zum
Rößle , wo bei wohlbereitetem und gemütlichem Mahle
noch mehrere Toaste ausgebracht wurden , von Herrn
Oberamtmann Völter auf Seine Majestät , von
Herrn Pfarrer Weiß auf den Gefeierten und seine
Familie , von Herrn Verwaltungsaktuar Stauden-
nikyer , auf Herrn Oberamtmann , der dann aus dem
Schatze seiner Kenntnisse und Erlebnisse noch allerlei
interessante Mitteilungen machte . Die Anwesenheit
der Frau Oberamtmann gereichte der Tafelrunde noch
zu besonderer Ehre . Allseitig befriedigt schied man
endlich mit den besten Wünschen für das ferner « Ge¬
deihen Hirsau « und für den Jubilar , dem noch lange
geistige und körperliche Rüstigkeit zu fernerem er¬
sprießlichen Wirken beschieden sein möge.

-r . Neu Hengst ett,  8 . Sept . Gestern nach¬
mittag ' /»4 Uhr ging ein schwere » Gewitter
mit Hagel  über unser « Markung . Dl « Schloßen
fiele» haselnußgroß in reichlicher Menge nieder . An
einem Gebäude wurdrn mehrere Fensterscheiben zer¬
trümmert . Der Sturm schüttelte ziemlich viel Obst
von den Bäumen . Auch wurden mehrere Bäume
vom Sturme zerstört . Mögen doch nicht die schönen
Obstaussichten zum Schluffe noch vernichtet werden!

Höfen,  6 . Sept . Gestern früh nach 4 Uhr
wurde die Einwohnerschaft durch Feuerlärm erschreckt.
In dem nächst der Kirche und dem Sägewerkbesitzer
Lustnau » befindlichen Anwesen des Farrenh alters
und der Witwe Wurster und de» Jakob Bott war
war Feuer ausgebrochen , daS sich bei dem herrschenden
starken Winde rasch über die beiden Gebäude verbreitete,
so daß deren Rettung von vornherein als aussichtslos
erscheinen mußte . Dir kaum im Betrieb befindliche
neue Föktelthalwafferleitung that die besten Dienste,
e» konnten durch dieselbe und durch zweckmäßiges,
rasches und thätige « Eingreifen die stark bedrohten
Nachbargebäude wenigsten » vor Nebertragung de«
Feuers bewahrt werden.

Herrenberg,  6 . Sept . Die Hopfen¬
ernte  hat allgemein begonnen . Die Hopfen be¬
friedigen durchaus , sowohl was Qualität als wa«
Quantität anbelangt.

Stuttgart,  7 . Sept . 8 «. Königliche
Majestät  haben Sr . Kaiserlicheund König»
liche Hoheit den Kronprinzen de»
Deutschen Reich » und von Preußen  so¬
wie Sein « Königliche Hoheit den Prinzen Eitel
Friedrich  von Preußen unter di« Großkreuz « de»
Orden » d» Württembergischen Krone ausgenommen.

Stuttgart,  7 . Sept . Di « Parade  de»
württembergischen Armeecorp » vor d« n Kaiser  war
vom schönst« Wett » begünstigt und verlief vollständig
programmmäßig . E » favd nur ein einmalig » Vor¬
beimarsch statt und zwar bei d» Infanterie in Re»



gimentS Colonnen , bei der Kavallerie in Schwadrons¬
front . Der Kaiser wie auch der König wurden
bei dem Vorführen ihrer Regimenter vom Publikum
lebhaft begrüßt . Die Königin und die Herzogin Wer«
wohnten der Parade im Wagen bei . Unfälle kamen
nicht vor . Nur ein höherer Offizier , dessen Pferd
scheute, stürzte dicht vor dem Kaiser . Eine riesig«
Menschenmenge war auf dem Paradefelde . Am
Schluß der Parade ritt de« Kaiser di« Front der
Kriegervereine ab.

Freudenstadt,  4 . Sept . Ein bisher nicht
beachteter , kunstvoll gearbeiteter Grenzstein , etwa 4 Km
südlich von Freudenstadt am Wege nach dem Kloster
Alpirsbach , dürfte im Jubiläumsjahr unserer Stadt
von allgemeinem Interesse sein . Dieses Denkmal,
ein 90 ow hcher und 40 cm breiter Stein , zeigt
auf seiner Nordseite die Inschrift : k'LLVLXLrLVC ' :
PORLM drei Hirschzinken (Württemberg ) 1609 (Jahr
der Errichtung des SteinS ) . Der Stein wurde also
10 Jahre nach der Gründung der Stadt gesetzt und
enthält demnach die ursprüngliche NamenSform der
Stadt , welche also Fredenstadt hieß.

Freudenstadt,  7 . Sept . Unser in seiner
Eigenart einzig dastehendes „Erholungsheim
Freudenstadt"  auf der Schwaizwaldhöhe , 740 m
ü . M ., eine in der Form einer Stiftung mit juristischer
Persönlichkeit daS ganze Jahr geöffnete Familienpension
mit christ. evang . Hausordnung , war seit seiner Er¬
öffnung im Juni ds . IS . immer vollbesetzt und seine
Gäste sind über den schönen Aufenthalt und die gute,
reichliche Verpflegung voll Lobes gewesen . Das Unter¬
nehmen , das bekanntlich aus keinen anderen , als ge¬
meinnützigen  Absichten inS Leben gerufen worden
ist, hat somit seinen Zweck bis jetzt aufs Beste erfüllt
und den Beweis geliefert , daß eS einem dringenden
Bedürfnis entspricht . Es will den wenigerbemittelten
Kreisen , z. B . niederen Beamten , männlichen und
weiblichen kaufmännischen und industriellen Angestellten,
Ladnerinnen , Lehrerinnen , Nähterinnen , Witwen und
alleinstehenden Personen mit bescheidenen Einkünften
eine angemessene Stätte der Erholung bieten und
verfügt zu diesem Zweck über 10 Zimmer zu 2 Betten
und 50 Zimmer zu 1 Bett in durchaus neuer , be¬
quemer Einrichtung , Speisesaal , Lesezimmer » geschlossene
Veranda und gedeckte Terrasse . Der Preis für Zimmer
und volle Verköstigung beträgt nur 2 '/ , ^ pro Person
und Tag , «in Pensionssatz , der nur durch zahlreiche
Stiftungen im Gesamtwert von über 60000 —
ermöglicht ist. Aber eben deshalb müssen auch Befler-
gestrllte , die einer solchen Berücksichtigung nicht be¬
dürfen , und die Preise in anderen Gasthöfen bezahlen
können , ausgeschlossen bleiben . Damit nun das Unter¬
nehmen durch seine Einnahmen sich selbst erhalte , ist
«S nötig , daß daS Haus auch außerhalb der Sommer¬
monate eines regen Besuches sich erfreue und eS wird
bei der behaglichen , auch für den Winterbetrieb vor¬
gesehenen Einrichtung nur dieser Anregung bedürfen,
um manche Erholungsuchende zu veranlassen , von den
durch die Stiftung gebotenen Vorteilen Gebrauch zu
machen . Die ruhigere Jahreszeit außerhalb der Hoch¬
saison ist in Fällen der Reconvalescenz , zur Be¬
ruhigung der Nerven , bei Bleichsucht , Blutarmut,
Schlaflosigkeit , Entkräftung und dergl . in besonderem
Grad « empfehlenswert und die stattlichen , immergrünen
Schwarzwaldtannen sind im Winter nicht weniger
schön als im Sommer.

— Den bekannten Neckarsulmer Fahr¬
radwerken  Act .-Ges . Königl . Württ . Hoflieferanten
Neckarsulm wurden seitens der Intendantur des XIII.
Königl . Württ . Armeekorps neuerdings wieder Liefe¬
rungen in Armeefahrrädern für sämtliche Infanterie-
Regimenter zu teil , was ein Beweis von der Vor-
trefflichkeit und Kriegsbrauchbarkeit dieser bewährten
einheimischen Marke ist.

Berlin,  6 . September . Ein Mitarbeiter
des Lokal -Anzeiger hatte heute Mittag eine Unter¬
haltung mit dem Obersten Echwarzkoppen.
Derselbe erkärte , er werde nicht nach Rennes gehen
und er glaube auch nicht, daß der Kaiser ihm gestatten
werde , hier oder in RenneS Aussagen zu machen.
Deutschland Hab« ja bereits zweimal zu der Dnyfus-
Angelegenheit Stellung genommen und Aussagen ge¬
macht . Zunächst habe der deutsche Botschafter in Paris
erklärt , daß Deutschland mit der Sache absolut nichts
zu thun Hab«, sodann habe der Staatssekretär des
Auswärtigen im Reichstage klar und deutlich daisrlbe
erklärt . Weiter sagt « Oberst von Schwarzkoppen,
daß er bi« zu diesem Augenblick weder aus RenneS

noch aus Paris irgendwelche Nachricht bezüglich des
Labori -Antrages erhalten habe.

Berlin,  6 . September . In hiesigen unter¬
richteten Kreisen , in denen bisher di« Hoffnung auf
eine friedliche Beilegung der TranSvaal - An-
gelegenheit  vorwaltete , wird nunmehr die Lage
als sehr ernst aufgefaßt , zumal auch unter den Buren
«ine Partei zum Kriege dränge . Wie die National-
Zeitung erfährt , findet am Freitag ein englischer
Ministrrrat statt , dessen Beschluß nun mit Spannung
entgegengesehen werden muß.

Berlin,  7 . Sept . Zur DreyfuS -Affaire
schreiben die Berliner Neuesten Nachrichten : Von
deutscher Seite ist alles gewährt , was billiger Weise
erwartet werden konnte . Neue Schritte zu unter¬
nehmen , die der gleichen Mißachtung anheim fallen
würden , wie die früheren , verbietet die Würde
Deutschlands und seiner amtlichen Organe.

AuS der Schweiz,  6 . Sept . Ein kaum
noch dagewesener Unglücksfall hat sich auf dem elek¬
trischen Tram in Genf ereignet . Ein « Dame , die
Gemahlin des bekannten Genfer Chirurgen Kummer,
stieg letzten Sonntag mit ihren zwei Kindern in den
durch Elektrizität betriebenen Tram und nahm auf
dem Sitz der vorderen Plattform Platz . Während
der ganz ordnungsgemäßen Fahrt erfolgte plötzlich
unter dem Boden dieses Sitzes eine heftige Detonation.
Der Tram wurde angehalten . Die Kinder voran
und Frau Dr . Kummer nachfolgend flüchteten in
möglichster Eile von der gefahrdrohenden Stell «. Aber
daS Unglück war blitzschnell erfolgt ; der Hintere Teil
der Kleidung der Dam « hatte Feuer gefangen und
brannte lichterloh . Trotz der sofortigen vielseitigen
Bemühungen , die Flamme zu ersticken, erfolgte dennoch
eine so ausgedehnte und tiefgehende Verletzung , daß
Frau Dr . Kummer zwei Tage darauf an den Brand¬
wunden gestorben ist. Wie die Untersuchung ergeben
hat , wurde der betreffende Wagen gleich im Anfang
bei Einführung des elektrischen Betriebes erstellt . Der
Wagen litt an einem Konstruktionsfehler , wodurch der
Unfall ermöglicht wurde.

Rennes,  6 . Sept . Labori  telcgrophirte
gestern Abend an den Keuschen Kaiser und an
König Humbert  und « bat unter Darlegung der
Situation die Erlaubnis für Schwärtzkoppen beziehungs¬
weise Panizzardi in Reines erscheinen zu dürfen , um
die volle Wahrheit an den Tag zu bringen . Labori
wisS auf den Verlauf der gestrigen Sitzung hin , welche
von der günstigsten Vorbedeutung für die unumwun¬
dene Aussage der beiden ehemaligen Attaches anzu-
srhen ist.

RenneS,  6 . September . Erst übermorgen
kann Panizzardi  in Rom das Schreiben von
Demange und Labori  erholten , Schwartz-

ko ppen,  der sich in Weißenfels befindet , heute früh.
Beide wurden allerdings auch telegraphisch benach¬
richtigt , sodaß eS ihnen noch vor dem Eintreffen des
Briefes möglich ist, die erforderlichen Schritte zu thun.
Mittlerweile erlangt aber die Verteidigung die Zusage
des Präsidenten Jvuaust , den Schluß des BeweiS-
verfahrenS hinauszuschieben , bis authentische Mit¬
teilungen von beiden Seiten eingetroffen seien . Even¬
tuell würde eine Sitzung für Sonntag zur Entgegen¬
nahme dü ser Mitteilungen anberaumt werden . Zu
bemerken ist, daß der Regierungs -Vertreter Carriö«
im Verlauf der gestrigen Sitzung zwe'mal , zuerst nach
LaboriS Antrag und dann nach Trarieux ' Rede her¬
vorhob , daß es äußerst wünschenswert wäre , wenn
offiziöse Schritte um die fraglichen Dokumente zu er¬
halten , zum Ziele führten . Vorsichtig fügte Carriöre
hinzu : wenn sie überhaupt existiren.

RenneS,  7 . Sept . Ueberraschend schnell ist
heute die Reihe der Zeugenvernehmungen vor dem
Kriegsgericht in Rennes  geschloffen worden,
nachdem der Präsident Jouaust  den Antrag , eine
Commission zur Vernehmung SchwarzkoppenS

und Panizzardi«  zu entsenden , abgelehnt hatte.
Nach einer langen Beratung erklärte nämlich das
Kriegsgericht , Präsident Jouaust sei allein competent,
eine Commission an die beiden Offiziere zu deren
Vernehmung zu entsenden . Ferner erklärte sich das
Kriegsgericht einstimmig für in competent , dem ent¬
sprechenden Anträge Labori 'S Folge zu geben . Auf
die Frag « Labori 'S erwiderte Präsident Jouaust
sodann in ablehnendem Sinne . Da andere Zeugen
nicht mehr zu vernehmen waren , erfolgt « der Schluß
des BeweiSverfohrenS . RegierungSvertreter Car-
risr«  erhält das Wort zu seinem Plaidoyer . Er

schließt mit den Worten : Auf Ehre und Gewissen,
ich halte DreyfuS für schuldig und beantrage seine
Verurteilung.

Paris,  6 . Sept . Der GauloiS schreibt zu
den von Labori  an Kaiser Wilhelm und König Hum¬
bert abgesandten Telegrammen,  dieselben
seien nur von Labori allein unterzeichnet , da De¬
mange die Verantwortlichkeit dieses Schrittes nicht
übernehmen wollte.

Paris,  7 . Sept . Gestern abend 11 Uhr
ging über Paris ein furchtbares Unwetter
verbunden mit einem heftigen Orkan nieder . Mehrere
Schornsteine stürzten ein, Dächer wurden abgedeckt,
Bäume entwurzelt und zahlreiche Passanten durch
herabfallende Ziegel verwundet.

Paris,  7 . Sept . Di « Aerzte werden sich über
den Gesundheitszustand Du Paty de ClamS erst in
3 — 4 Tagen aussprechen können , da die vorgenommene
Operation nicht die erhofften Resultate ergeben hat.

Litterarisches.
— Im Verlag der I . Oh wa ld ' schen Buch¬

druckerei, (A . Gottlieb jun .), in Kirchheim-
T eck ist soeben eine neue Ansichtspostkarte erschienen,
welche den Breitenstein mit Bifsingen , den Salzmann¬
stein , eine Partie vom Zipfelbachweg und den Teck-
turm zum Motiv hat . Die Karte , welche von ge¬
nannter Firma auf autolypischem Wege in Buchdruck
her gestellt ist, zeigt außerordentlich gelungene und sehr
scharfe Bilder , und dürfte hauptsächlich bei der Fest¬
fahrt des Schwäbischen AlbvereinS , welche im Sep¬
tember auf den Breitenstein flattfindet , raschen Ab¬

satz finden.

— Zu gewohnter Zeit ist in I . Lang 's Ver¬
lag in Tauberbischofsheim  der überall be¬
kannte Familie nkalender „Hebels Rheinländi¬
scher Hausfreund für das Jahr 1900"
erschienen und wie immer , so erfreut sich derselbe
auch diesmal des vorzüglichsten Inhalts und der besten
Ausstattung . Nur Originalerzählungen
einer Reihe der bekanntesten Schriftsteller , wie Peter
Rosegger , M . Barack,  der u . a . wieder eine
seiner beliebten Humoresken in Pfälzer Mundart ge¬
liefert hat . Hermine Villinger , Augusts
Bender  u . a . kommen in dem Kalender zum Ab¬
druck. An weiteren größeren Originalbeiträgen werden
die Leser des 1900er Hausfreundes besonders die
Fortsetzung  der Schilderung der 48er Revo-
lutionSjohre interessieren , welche unter dem Titel „das
Jahr 1849 in Baden"  zum Abdruck gelangt.
Ein giößerer Aussatz ferner über Bismarck  aus
der Feder eines namhaften Geschichtsschreibers schildert
in fesselnder Weise und ohne nach irgend einer Seite
in politischer Beziehung Anstoß zu erregen daSWer«
den des ersten deutschen Reichskanzlers . Verschieden«
kleinere Aufsätze und Erzählungen , eine gut geschriebene
Weltschau,  Messen - und Märkteverzeichnis , Träch¬
tigkeitskalender u . s. w . bilden den weiteren Inhalt
des Kalenders . Auch die Textillustrationen dürfen
als bestens gelungen bezeichnet werden , so daß bei
tum ungemein billigen Preise von 30 --Z die An¬
schaffung teS „Hausfreundes " allseitig nur zu em¬
pfehlen ist.

In demselben Verlage ist ferner erschienen der
„Badische Landeskalender " . Mit lehrreichen
Erzählungen , lustigen Schwänken und vielen Bildern
für das Jahr 1900 . — Auch dieser Kalender bietet
für den Preis von 20 ^ eine Fülle der Unterhaltung.
Wir heben daraus hervor eine humoristische Erzählung
„Der Herr Doktor " von M . Barack , zwei Erzählungen
aus dem Volke , nämlich „Der Sterngucker " von
Augusta Bender und „Aus eigener Kraft " von E.
Avari , sowie eine Schwarzwaldgeschichte „Dir drei
Bruderhöfe " von N . Leber. _

Standesamt ßakrv.
Gebo ren er

SO. Aug . Emilie Karoline , Tochter des Jak . Furth-
müller,  Bahnhofarbeiters hier.

8. Sept . Otto Karl , Sohn des Peter Weiler,  Con-
ditors hier.

6. „ Luise Anna , Tochter des Wilhelm Kolb,
WebmeisterS hier.

Getraute:
2 . Sept . Gottlob Grotzmann,  Jacquardweber hier

und Anna Marie Klaiß,  Weberin hier.
Gestorbene:

31. Aug , Rosa Mathilde Kurz,  Tochter deS Gottfried
Kurz,  Kaufmanns hier , 3 Wochen all.

1. Sept . Pauline Pfrommer,  Tochter des Eduard
Pfrommer,  Bäckermstrs hier , 8 W. a.

am 15. Sonntag nach Trinit ., 10 . Sept.
Vom Turm : 385 . Predigtlied 455 . 9 ' /r Uhr:

Vormittags -Predigt , Herr Stadtpfarrer S chmto . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.  2 Uhr : MrssionS-
stunde im Vereinshaus , Herr Dekan RooS.
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Amtliche- rkauudsachuv-tv.

ZSeflaggung.
Ich ersuche die Einwohner, ihre

Häuser am 9., 10. und 11. September
zu beflaggen, insbesondere ist zu wün¬
schen, daß die höher gelegenen und von
den Bahnlinien aus sichtbaren Gebäude
Flaggen erhalten.

StadtschultheißHaffner.

KkkanlltmallMgkll.
1) Am9. September, abends6'/, Uhr

werden im städtischen Schlachthause zu
Calw die Schlachtabfälle von 7 Ochsen
und zwar:

Köpfe, Zunge«, Fütze, Talg,
Geschlinge, Eingeweideu. s. w.

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung versteigert.

2) Am 12. September vormittags
9 Uhr, gelangen auf dem Plötze des Ma¬
növer-Proviantamts, Gasthaus zum
Krappen, ungefähr 20 Riudshäute zur
öffentlichen Versteigerung; die Beding¬
ungen werden vorher bekannt gegeben. Im

Anschluß hieran werden ferner öffentlich,
meistbietend gegen sofortige Barzahlung
Reste an Hen, Stroh, Kartoffel«,
Konservenkisten ete. versteigert.

Wan över-̂ roviavt-Amt
ßakw.

Möttlingen
Oberamts Calw.

Weraccordieruug
von Kochbauaröeiten.

Die b:im Bau besonderer Schüler-
Aborte vorkommendcn Maurer-, Zim¬
mer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer-, Schmied,Flaschner- und
Anstrich-Arbeiten werden im Wege
schriftlicher Submission verdungen.

Plan, Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem Rathouse in
Möttlingen zur Einsicht auf, woselbst
auch die bezüglichen Offerte bis

Montag, den II . d. MtS.,
nachmittags2 Uhr,

versiegelt und kostenfrei eingereicht werden
wollen.

Den 4. September 1899.
Schultheißenamt.

Graze.

Wiköberg.
Marktanzeige mit Schäferlauf und

Marktstiinde-Verpachtung.
Am Tonnerstag , de« 21. dS. MtS. , wird der

Vieh- imd Kriiulttumrkt
dahier abgehalten und damit der

Schäferlauf
mit den weitere« Volksbelustigungenin Verbindung
gebracht, wozu Freunde von Volksbelustigungen zu zahlreichem

Besuch freundlichst eingeladen sind.
Diejenigen, welche den Schäferlauf mitmachen wollen, haben sich zuvor

persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden.
Die Verpachtung der Krämerstände

wird am Mittwoch, de« 20 . ds. Mts ., nachmittags0 Uhr, sowie aller
übrigen Standplätze am Donnerstag, den 21. ds. Mts ., als am Markttage,
morgens 8 '/, Uhr, beim Rai Haufe vorgenommev, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 6. September 1899.
Staötpflege.

Geiger.

Privat -Auzrige » .

Sonntag Abend

Lrbcmungsstunde
im » ereinthau»

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingrladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm. 9'/, Uhr und abend»

8 Uhr Predigt. Mittwoch  abend
8'/. Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Iäster-Derkauf.
Eine größere Partie grie¬

chische Weinfäffer, ca. 600
Liter haltend, verkauft

Cmil Georgii.

Prima reinen

empfiehlt
Kirnt « »»« »».

empfiehlt

Nächste Woche backt

SaugenöreHel«
Bäcker Heugle.

Alzenberger Hof.
Mehrere Zsrteu FriHbirnrrr.

sowie Fallobst
hat zu verkaufen

L. Carle.

Tüchtige

Gigarren- ««-
Wickelmacher

finden bei gutem Lohn Arbeit
0 « » » aisvl,,

Cigarrenfabrik, Weilderstadt.

sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds. Bl.

VoUKaro
in allen Preislagen, sowie

Sockenu. Strümpfe
empfiehlt

itck. knlensrinnn,
Biergaffe.

G«tk Kartoffeln
hat zu verkaufen

Oberamtsbaumwart Widma««.

Wer
seiner Gesundheit pflegen will, der nehme
öfter» ein warmeS Bad. Gelegen-
^ ' Sch. Mochele.

Auch empfehle ich die Brause¬
bäder zu 20 iZ.

Hof Lützenhardt. 7. Sept. 1899.

Traueranzeige.
Allen Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung, daß unser innigstgeliebter Gatte
und Vater

Jakob Sehr
infolge eine» ihm vor wenigen Tagen zugestoßenen Un
glück» heute früh7 Uhr sanft verschieden ist.

Beerdigung Samstag  nachmittag2 Uhr.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zugleich bitten wir, dies statt besonderer Mitteilung entgegenzunehmen.

I

G a lw.
Zum Klassenwechsel de»

önigl. Aeallhceums
erlaube ich mir mein Lager in

gut gebundenen Schulbüchern,
Atlanten, Reihzeugen, heften etc.

in Erinnerung zu bringen. Lmll Buchhandlung.
Telefon 16.

Zur Einquartierung
empfehle ich einen sehr gute«

pro Liter4« Pfg.
«all» stugo stau,

Weirchanölung.

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit
empfehle billigst in großer Auswahl:

Glaswarrrr, gepreßtu. geschliffen, Porzellan»
weiß und decoriert, Steingut » besonders billige
dccoriertk Waschgeschirre, compl. von Mk.2 —an,
Lampen und deren Bestandteile»

Kcrnö - und Sturmlaternen,
lackierte Blechwaren.

Italiemsebeu Lotveiu, i Liter 80 Pfg.
Cmmenthaler and Limburgerkäse,

gelagerte Cigarre«» 100 Stück von Mk. 2.70 bis Mk. 7.50,
garaut. reines amerikanisches und feines Hamburger

Stadtschmalz in Dosen, Eimern und Kübeln,
bei größerer Abnahme besondere Preisermäßigung, bei

lk> . Oeslvrlv » .

baden bei

rnm IVtirrsn der Suppen, ist von nnLsrsttirbarsr Halt¬
barkeit , nneb rvenn enKedrsnebt. — rvvniKv Vroxkvir
KVNNKVN. In Original -HLsebeben von 35 ktz . an mr

tiuslav V« il , gvm. Vissi-sngvsobsft in ß. i« b « nse« II.
OnAillsl-kläsebvbeL rreräeu mit Lla§Ai billig uavdxsknllt.

Krreuöenstaöt.

kiercke -Verkau !.
Ich verkaufe unter der Hand

2V I «tg - uns
Lhoisenpfevde,

mittleren Schlags,
Aorrnänner- und Aelgier-Zlasse,

worunter einige zusammrnständige Paare, sowie einige vertraute Einspänner.

Varl Iivr,
Güterbeförderung.
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Bestellungen auf

ÜM8lIl0ll(krmösisede) IlMÜM
eintreffend gegen 20. September,

l ^ rol « ! ' I ' rsuben ( nur feinste Sorte ) ,
eintreffend gegen Mitte Oktober,

nehmen entgegen
Giebenrath6c Atinger.

MnövLp-?o§tkarten
empfiehlt in größter Auswahl

Friedrich Häustier,
Buch- und Papierhandlung.

Vrsude»! Vranbeil!
Prima italienische Weintrauben liefere äußerst billig

anfangs Oktober und nehme Bestellungen entgegen.

'  D . Kerion.

GlMtMliilliMIIllg Md Ellljlskhlstllg.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenst an, daß ich

das neben meinem seitherigen gelegene, bisher von Hrn. Hetnr . Bozenhardt
innegehabte Wohnhaus mit Laden käuflich erworben habe.

Indem ich hierauf aufmerksam mache, halte ich mein

Schuh- «. Stiefelkager
in großer, gut sortierter Auswahl bestens empfohlen.

Bestellungen nach Maaff , sowie Repara¬
turen werden bei billigsten Preisen prompt ausgeführt.6. l . pfrommer., r -hchgkschäst,

N-rstadt Ar. 244.

lLUckm -MAnIttlmde»
liefert faß- und waggonweise billigst

Calw. Carl Meist.

LllMmt SiMtmt vr.MMsimsr,
Islskov . 590 . 24

ist von äsr ksiss 2urüelL§sksIirt.
Lprsotlstuuäsii 10—1 und 3—5 Udr , LvnntnZs uur Vorm.

Rreuz Marke.
Gesundheitsamtlich geprüftes

Hamburger
Bratenschmal;,

bei 25 Pfd.-Eimer ^ II . 50,
, 10 „ Dosen „ 4- 50,

bei Nachfüllungen billiger,
garantiert reines

amerikanisches Schmalz»
bei 1 Pfd . 45 H
. 5 , 44 .
. 10 , 43 ,

bei 20 Pfd .-Eimer ^ 8. 50,
bei größerer Abnahme billigst,

empfiehlt

Lehrlings-Gesuch.
Zw« solid« Burschen, welche daß

Bäckerei» und Eonditoreigeschäft gründ¬
lich erlernen wollen, finden sogleich oder
in einigen Woche« in Stuttgart unent-
geltliche Lehrstelle bei guter Behandlung.

Näh««» durchE. Zrohnmeyer
Kann«.

vnUgünsI üffusgnsve ' s
Irisetis Osksn

» I» 81S » »

8^stsm iLngsamsi- Verdronnung.
k'sinst rsKnürbars

elramottirt mul Kr

/iusseeoi -äontliosts
iivirkrakt

bei spsrÄmrsrHlli DrkmdSS In
nn«t «bn»LUuÄ1ao1»«i»

'»riß-inkl- L̂drilLLts äss
_ Hrurses

llu8LkgvöL Oo. I.L, OsIlgLl,
und äsr Lommmidlts

Lsell L Oie ., kaum IriscLer OM

^UsmverkAat darob llugan llrviso.

Kraul
wird in und außer dem Hause einge-
fchuitte« durch

Krau Luise Schtteuz,
wohnh. in der Krone, Marktplatz 50.

Anf dem Srnstl.

Mt « «
Sonntag , Montag uud

Dienstag geöffnet.
Neveste Katastrophe««.Ereignisse.

Areyfirs -Affaire.
Dreyfns' Ankunft, Wiedersehe» rc.

uud vieles andere.

vis im

Lßl. '
emAsKkrtsn

^tlsntsn,
Sokrsiirksk 'ts,
kisissrisugs,
krsissbrsltsr,

krslsssoklsnsn,
Vlinksl,

b/lssssstsbs,
Leiostenmsppsn,

sorvis söwtlisbs
Sokrsib - und Lsioknsn-

mstsrislisn
sind ststs vorrätig und smxüeklt
allFsIeASlltiisbst

HLuLLlsr,
vaeb- und vaxisi-bandlullK.

psles Sauvkong unii
Vkir,«sisvl »« r» H »« v,

vao » opi »Iv « i» unit
Vkovolsrl « ,

Ssckksv , rok und gvbrsnnt,
I»aii »gsr »>.

Süsi»F« iIvnrii » >«Iri,
SsinSssnuelsIii,

ISsvvsnonr,
UnFsi 'gi 'SlL « ,
tts §« i>n,anlr,

ltaiksnSooft « « ,
8 «r»sk « ,

Sven,
Sago,

8  onsl « n in ok I,
UaEoninokI,

gnirno Sonn « ,
Snünlror 'ngr'ülao,
Snünlronninvlil,

SobrnioiaonIrSsv,
^inidnngonlraso,

«« in . SvInnoinosvlirnalL,
palrnin

in Tafeln ä 30 H und 65 iZ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Josts. Hinderet.

Anzügliche « italienischen
kotveiu,

pr. Liter ohne Flasche 80 -H und 1
bei 10 Liter billiger,

empfiehlt fn . voobonlon.

gestreiftu. jacquard v. 6.50 an, seid,kortlörsa , woll «. baumw. SoLIak-
n. kksrdsdseksn v. 3.50 an, l 'vp
xiebs in allen Größenu. Preislagen.

tt . Eich» «an, Aalleustedt». ch.
Seideneu. reinw. Abfälle werden an-

genommen bei Frau
> M. N«sch»td BischoM. >

garantiert rein,
10 Pfd.-Eimer 4. 30,
25 „ Kübel „ 10. 50,
SV „ „ 20. 50,

empfiehlt

_N HvrLoir.

^ieüt1§kür UMkrLUSL.
Dis unter der Marke

„klöpdsnien-Xsifee"
ii . Msquö L Lo., lillsnnbsim,

bekannten und beliebten
gebrannte« Gnalitats-Kaffee:

f. Kölner Ll pr. '/- Lo . ^ 1.—,
f. Bremer » - „ « „ 1.20,
f. Hamburger „ „ „ „ , 1.40,
f. Kiffinger « „ „ „ „ 1.60,
f. Carlsbader „ , . „ „ 1.70,

Wiener ^ „ 1.80,
sst. Wiener „ 2. ,
sind stets fnsch zu haben in '/, , '/«und
V» Kilo-Packetm in Oslw bei
Veter Weiler, Konditora. Markt.

ilsmburg-Amsriks l.iinio

ömblirß- tt evDrll
Doppelschrauben

Schnelldampfer
Beförderung

Fahrtdauer8 Tage.
I'simsr Dienst mit regulären

Dvxxslsedraudsu-Vamxksru

8Mdu ?§ -8üä -ö rll8i1i6ll.
Deutsche Ackerbau Kolonie « ;
Santa Cathartna , Blumeaau,

Dona Kranetsea re.
Fahrkarten zu Origmalpreisen bei

IrLuZott LollrrsiLsr, valrv.

llaick . -K
Ich laS schon sehr oft Dankschreiben

über die vortrefflichen Heilerfolge des
Hrn. <ü. 8 . k' . kiossnlksl , Spezialbe¬
handlung nervöser Leiden, vstünaksn»
Bavariaring 33, u. dies veronlaßte mich,
sofort Hrn. Rosenthal sokrikkllok
mitzuteilen, daß ich schon2 Jahre lang
an furchtbaren Kopfschmerzen, Blutan¬
drang zum Kopf, Schwindel, Herzklopfen
u. Zittern der Glieder leide. Gott sei
Dank, daß auch ich durch die vorrüg-
Uoiis brisftioks Ssksndlungs-
vvsise , ohne daß ich selbst zu Hrn.
Rosenthal reisen mußte, Heilung fand;
jetzt bin ich wieder vollkommen gesund
u. gebührt Hrn. Rosenthal mein innigster
Dank u. wärmste Empfehlung an alle
Nervenleidende. _

11. Aug. 99. .
Frl . I 'ksoclor 's 4sss . 1

Mädchen-Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen wird als

zweites Mädchen und zur Beaufsichti¬
gung eine« dreijährigen Kindes gesucht.

Wikh. Siegele, Pforzheim.
Luisenstraße Nr. 37 III.

Stammhrim.
Einen aufgerichteten

Leiterwagen
mit Mücke, Schleistrog

und Sperr «, Tragseast^b—60 Zt»., hatSv»
im Aust

Telephon Nr. S. Drnck »od Verla, der «. Oelschlä,er 'schr«» «chdruckerei . verantwortNchi Paul Adolfs tu «al». Hiq« 1 Beilage.
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Kaideröschen.
Erzählung von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)

„Setze Dich zu mir , Haideröschen !" sagte die Fürstin gütig und deutete

auf einen leeren Sessel , der ihr gegenüber stand.
Das Mädchen gehorchte . Die hohen Herrschaften fuhren ruhig in ihrer

Unterhaltung fort und richteten zuweilen auch eine Frage an die junge Hofdame.
Letztere achtete jedoch nicht auf dak , was um sie her vorging . Sie be¬

mühte sich, die allgemeine Unterhaltung , soweit sie in dieselben verflochten wurde,

so anziehend wie möglich fortzusühren , und da sie dies trotz ihrer reichen Bega¬

bung mit der äußersten Bescheidenheit und Zurückhaltung that , steigerte sich die

gute Meinung , « eiche die vornehme » Damen von dem schönen, liebenswürdigen
Hoffräulein hatten , auf das Höchste.

„Sie ist allerliebst auf Ehre , Elise / flüsterte die Fürstin von Rastadt zur

Karlsbero , „ich bewundere ihren feinen Geschmack, der Sie nur solche Personen

zu Ihrem Umgang wählen läßt , die wie Sie schön, geistvoll und verständig sind ."
„Fräulein Hedwig, " nahm die Baronin v. Berndorf das Wort , „hat in

hohem Grad die Kunst inne , angenehm zu unterhalten . Diese Kunst besteht

weniger darin , selbst mit Grazie und Anmut über dies oder Jenes zu sprechen,

als andere anzuregen , sich über einen Gegenstand erschöpfend auszusprechen . Nur

wer mit sich selbst am Schluffe einer Unterhaltung zufrieden ist, wird eS auch
mit Denjenigen sein, welche ihn unterhalten haben/

Die Fürstin Karlsberg antwortete nichts auf diese flüchtig h,« geworfenen
Bemerkungen . Ihre Augen waren mit einem halbsinsteren Ausdruck auf eine

Gruppe junger Schönheiten gerichtet , welche mit der äußersten Spannung auf die
Worte eines Hoffräuleins lauschten , die sich stets als Haideröschen ' s erbittertste

Gegnerin gezeigt hatte.
Die Hofmeisterin war zu der Fürstin getreten . Auch ihr Blick ruhte mit

einem Ausdruck vornehmen Mitleids auf Haideröschen 's Zügen.
«Sagen Sie mir doch, Frau von Sternberg / wandte die Fürstin sich an

die Hofmeisterin , „was interessiert denn die jungen Damen eigentlich in so hohem
Grade ?"

„Durchlaucht / antwortete dis Gefragte leise, und wieder streifte ihr Blick
mit einer gewissen Verlegenheit HaideröSchen von der Seite , „man erzählt sich
da eine seltsame Geschichte über Fräulein Rose . Ihr Bruder soll heute früh

als gemeiner Wilddieb in Polizei -Gewahrsam gebracht worden sein . Ich kann

die Wahrheit indessen nicht verbürgen , halte vielmehr Alles für niederträchtige
Verleumdung/

Die Fürstin schien erschrocken. Sie nickte auf die letzte Bemerkung der

Frau v . Sternberg wie in halber Zerstreuung mit dem Kopfe , und der Blick,

den sie jetzt auf Haideröschen warf , schien die Frage auszusprechen : „Habe ich

wirklich einen Streich begangen dadurch , daß ich mich über die Vorurteile meines

Standes hinwegsetzte ?"
Haideröschen wurde nicht das Geringste von alldem gewahr , was um sie

herum vorging.
Sie war in ein Gespräch mit ihrer Nachbarin , der Frau von Berndorf,

verflochten und hatte keine Anhnung davon , daß sie jetzt in ganz anderer Weise die

Ausmerksamkeit beschäftigte , als vorhin . Die Fürstin betrachtete sie mit prüfen¬
den Blicken.

Jetzt mußte HaideröSchen auch die eigentümlichen Blick« bemerken , welche

ihr die übrigen anwesenden Personen zuwarsen . Sie mußte ferner sehen, wie

hier und dort einzelne weibliche Mitglieder aus der Gesellschaft zusammenstanden
und sich über irgend eine interessante Skandalgeschichte unterhielten , wobei zu¬

weilen ein ironisches , höhnisches Lächeln aus dem Kreise zu dem jungen Mädchen

nicderglitt , und jetzt erschrak sie bis in 's tiefste Herz hinein , und die Ahnung,

daß irgend etwas Entsetzliches geschehen sein müße , überkam sie wie ein drohen¬

des Gespenst , aber sie begegnete einem so kalten , strengen Ausdruck in den sonst

so freundlichen Zügen der hohen Frau , daß sie angstvoll zurückbebte . Nun fiel

es ihr auch auf , daß die hohen Damen , in deren Nähe sie saß , sich bereits ent¬

fernt und mit der Fürstin an einem andern Tische Platz genommen hatten.
Niemand von Denen , die sich vor Kurzem noch so gütig mit ihr unterhalten

halten , achtete mehr auf sie. Was hatte dies Alles zu bedeuten?
Sie wollte fragen , wollte bestimmte Auskunft haben , weshalb man ihr

so unverblümt zu erkennen gebe, daß man sie verachte . Was konnte sie dafür,

daß sie das einfache, niedergeborene HaideröSchen aus dem Walde war?  Warum
hatte man sie dort nicht gelaffen , wenn sie jetzt hier zu viel war?

Da fiel ihr Blick auf ein junges , kaum sechzehnjähriges Mädchen , mit

blendend weißem Kleids , das ein dunkles , mit Goldperlcn durchflochteneS Netz in

dem glänzend blonden Haare trug . Die Züge der jungen Dame verrieten eine

gewisse träumerische Sanftmut , und in ihren dunkelblauen Augen lag etwas , was

ein schwärmerisches Gemüt verriet.
Sie stand unbeweglich , voll natürlicher Anmut an einen Pfeiler gelehnt,

anscheinend achtlos auf die bunte Versammlung blickend, die wieder in den

Tanzsaal strömte , aus dem bereits die einladenden Klänge des ContretanzeS ertönten.
„Lina von Thalberg / flüsterte Haideröschen vor sich hin , „sie hat sich nie¬

mals schroff und hochmütig gegen mich gezeigt, scheint ein Wesen voll Güte und
Freundlichkeit zu sein. Ich ' will sie fragen , wenigstens wird sie mir eine Aus¬

kunft geben."
Schnell trat sie an das junge Mädchen heran . „Fräulein von Thalberg/

begann sie in schüchternem Tone , „ich möchte Sie etwas fragen ."
Aber die junge Dame wandte sich teilnahmslos ab und folgte den übrigen

Personen in den Tanzsaal . Die Art und Weise , mit der sie Haideröschens An¬

rede zu überhören schien, mit der sie that , als bemerke sie das Mädchen gar

nicht, ließ sich mit nichts vergleichen.
Der kleine Salon war leer . Die eleganten bunt durcheinander stehenden

Sessel , die blendend weiß gedeckten Tische mit den geschliffenen Pokalen , den gol¬

denen und silbernen Geschirren und Porzellangefäßen , welche mit köstlichen Süd¬

früchten und Confekt angefüllt waren , boten ein farbenreiches Bild malerischer

Unordnung dar . Trostlos stand Haideröschen inmitten all ' dieses gehaltlosen
Schimmers , und ein unsägliches Weh erfaßte ihr Herz . Sie dachte zurück an

Vaterhaus , wo ihr Alles so herzlich, so gemütvoll entgegengetreten . Dort kannte
man nicht diesen falschen erborgten Schein , dort war Alles Wahrheit und Natur.

Sie fühlte , wie die Thränen ihr in die Augen traten und wandte sich
rasch einer Thüre zu, die auf den hell erleuchteten Corridor hinausführte , denn

schon traten die fürstlichen Diener in den Salon , um di « gewohnte Ordnung in

demselben wieder herzustellen . Vor diesen Leuten mußte sie ihre Gefühle verbergen.
Als sie den Corridor betreten hatte , eilte sie so schnell als möglich vor¬

wärts , um ihr Zimmer zu erreichen . Die rauschende Ballmusik klang gedämpft

zu ihr herüber , aber ihrem Ohr klangen diese Töne wie das Geheul böser

Geister . Jetzt stand sie vor dem kleinen , reizenden Gemach , das ihr in dienst¬
freien Stunden zum Aufenthalt diente . Hastig dreht « sie den Schlüffe ! herum
und trat ein . ES herrschte eine wunderbare Stille in dem säubern Stübchen,
di« wohlthuend auf das wildbewegte Gemüt des jungen Mädchens einwirkte.

Das matte Licht der Ampel warf eine» magischen Dämmerschein auf die zier¬
lichen Möbel , die farbenreichen Tapeten und Teppiche.

(Fortsetzung folgt .)

Privat - Anzeige » .

Saftigen Faxon-
Gmrnenthaterkiile,

pr . Pfd . 90 Pfg.

Reifen Limbnrgerknse-
bei Laibchen pr . Pfd . 40 und 44 Pfg .,
bei 10 Pfd . pr . Pfd . 38 und 43 Pfg .,
bei Kistchen pr . Pfd . 35 und 39 Pfg.

Irischen Kräuterkäse,
bei 1 Pfd .-Stck . 40 Pfg .,
bei 5 Pfd .-Stck . 38 Pfg .,
bei 10 Pfd .-Stck . 36 Pfg.

Kleine KSslaibche « ,
ä 35 bis 40 Pfg.

empfiehlt bestens
vostorl « ,,.

5sälENMfMKki0
Keine ätünunn ini llsusfiält
ck- Allen Mil ÜMÜMll-mit?dWiM»mellr.

Ikeeentinol
E ' Keine ätönunn ini llsusfiält
ie siüMee Allen llSililÜMÜMll-mit?dWiM»meivi'MM

P » LIS PL » LirL » MX . 1.-
tllvM kdrilMleal >X5Nk>kMIMKFMMXI.

Alisäsrlaßs bei
6 . Sskmsnn 's VVw«., Oslw.

kelterte äentrcke LeKiarnveur-KeUerei.
6egr . rS- 6.

Xk 88 lki' 8 eet

6 .L.Kessler g:Oie.,Kß1.V>?.11k>1tekarLotsv

2u baden bei;

8m1I SsorKll , l
6 . ^ .xotbsbsr , r 6 » Ire.
VL . Wlelanä , ^ Its Lpotbsbe,
6 «br . Lmvntlorkvr r . Oobssn,
knvtav Veil,
^xotbeber 0 . Llobl,

I Ickvdvn-
( a «U.

Ein jüngeres

MHtzchen
wird sogleich oder bir .l . Oktober gesucht.

Zu erfragen im Eompt . ds . Bl.

verkauft sehr billig

Bei herannahender stärkerer Ver¬
brauchszeit empfehle meine sämtlichen

sWlmrlikel
Schutzmarke.wer

die beste
wichse
haben will,
der kaufe
nur die
preis¬
gekrönte

»MW
in

Dosen L I
S, ron .20Pf . »
Gibt rasch ä
schönsten >

Glanz . >
In haben i» tz
den meisten
Geschäften. M

in vorzüglicher Qualität einer geneigten
Abnahme , besonders mache auf meine
feine » Eicruudeln , schmal und
breit , sowie Gierriebele « aufmerksam.

Ferdinand Kreh.

^Streng reelle u. billigste Bezngsqneller
In mehr M ISO - »- Familien !ni Gebrauchet

HOitstzksäeru,
ItUkebnune «, Schwaiicafcdcrn , SchwNtcett-
bnune « u. alle anderen Sorten Vcllfedern». Dan¬
nen. Lteuheit u. beste Peinigung garantiertI
Gme, brcisw. Bcltfedernp. Pfund fiir 0,60 : 0,80;

Prii„aS - lb»a«nenl .sa :1,8«. Po-
larsedern : halbwelßL; welh2,5o . Silberweide
«Safe - u. schwanenfeder » 3 ; 3,50 ; 4 ; s . Sii-
derweltze Gänse- ll. Schwaneudauneil 5,75 ; r:
81 acht chinesische Ganzvaunen 2,50 ; 3.
volarbaunen « ;4 : S ^ Jedes belieb c »<m-
tum zollfrei gegen NachnahmeI Nichtgrsallcudeb
bereitwilligst auf nnsere Kosten zurückgenommen.

pvostvi' L 6o.
_ta ttsr -korct Nr. 30 in Westsalen.
AI " Proben u. ausfiihrl. Preisliste « , auch über
EwEe , umsonst « . vortosreU Angabe der
» tkreliilax «» sllr Fcdern -Probcn erwllnschtl .
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Direkte Schnell -Wdampfer -Liuje

Havre Mev -Vork
der Lonixg.§ms 6ö2ära.Is IrLLLLtlLntllills?LriL.

Der Weg über Paris—Havre bietet die bequemste, schnellste, nächste,
billigste und da die Schiffe den gefährliche« Kanal nicht zn passieren
haben, die sicherste Reise nach AmerÜa.

Dauer der ganze« Reise Calw - New Hork 10 —11 Tage.
Nähere Auskunft erteilt

Emil Georgii , Calw.
Telefon 16.

eiwverems-(Volkslest-)I-oose>
Hauptgewiun M . 1SVVV, Gesamtgewinne M .10000,

AM ' Ziehung garantiert am S. Oktober. 'ME
LooseL ^ 1.—, 13 Loose für ^ IS .—, empfiehlt die
Generalagentur Eberhand Jeher in Stuttgart.

I
_ Bei der Beliebtheit obiger Loose sind dieselben erfahrungs¬

gemäß immer bald vergriffen, weshalb baldiger Bezug sehr ratsam.
In Calw bei Zahntechniker 8s >si » u. Friseur Usmmsnn,

in Liebenzell bei 8 . Vvil. I

ü Muäwig8burger Fakzziegek
2 - altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun glasiert, sowie
Z Deröl 'eudsteine u . alle sonstigen Aiegelwareu
'Z liefern unter langjähriger Garantie clirskt,
§ daher zu billigsten Fabrikpreisen, ab ihren3 Dampfziegeleien

^ LLvKvtHverlLv LerkÄHv >K8i »rirx
vorm. HanzenmülkerL Aaumgärkner.

Das Geheimnis vieler Hausfrauen
eine» guten Kasse ? mit
geringe« Aurgabe« ,u
kochen, besteht darin, daß
sie den seit über 100
Jahren rühmltchst be¬
kannten und preirge-

isatz
kannten und
krönten Aafieezu

„KelhirmWill"

verwenden. Zu haben in
allen brfleren Gpezerei«
Handlungen.

Man verlangeaber aurdriick-
lich

i. 8
Ksgrünäet I79Z.

— 8v ^ 1rIv «L 8 - -—
Kaiserzwieback u. Kaiserzwiebackmehl,
Patentamt!, gesch. Nr. 28279, ist das beste, nahrhafteste Gebäck für Magen¬
leidende, Wöchnerinnen, Kinder, RrconvaleLcenten re. Aerztlich empfohlen
und auf allen beschickten Ausstellungen über 150mal prämiert. Allein¬
verkauf en ArosL kn äetg.11 bei

kvoi »g Ki' immsl , v » ln».
Bei Obigem sind die auf allen beschickten Ausstellungen prämierten,

bekannten und belobten Husten-Bonbons , Magen -Bonbons , sowie
Lungen-Syrupe , laut zahlreichen Attesten von Aerzten und Kranken als
bestes Hausmittel empfohlen, in Paketen und eleg. Dosen von 20 ^ an zu
haben. Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

WM

ktltzMII

Schnake«, Schwaben, Nüssen, Alöhs
und Wanze« kauft nur vsisr »".
Es tödet in 10 Minuten alte Megen im
Zimuier. Nicht giftig, lieber tausend Dank--
schreiben! Nur acht zu buben in Maschen
zu 15, 30 und 50 Pfennige». Staubbeutel
1ö Pfg- in Halm in der Neuen Apotheke.

V

vr . H . Zörsnsr ' s ^ utinisrulLoü
(v . kr. o . Al. 18 777)

gegen Hausschwamm , Fäulnis und
Schimmelvtldungen.

Für Neu- und Umbauten, in Eis- und Lager¬
kellern vorzüglich; für Gärtnereien(Mistbset-

kästchen rc.) unentbehrlich.
— Seit SV Jahre « bewährt . —

Gebrauchsanweisungen und Broschüren kostenfrei.
6usi .LV LeLLllsku . ILa.§ äsdur § ,

«stem Fabrik , gegr. 1848.
Niederlage:

k>nsi Kii-ekkorr, Zimmermeister, Lslv/.

Vas Lvvekwässissts unä Lest«
2irr Zolbslant 'srtiAuiiA  einss ge-
sunäsu , dilliASQ uuä ba-ltbaren
llavstrauks (Xuugt -Nosts ) sincl

W . ScksSNt LVMMMULMMn

Wsinßass.
Kagerfaß, vunö und ovak,

Trausportfaß in allen Größen,
liefert rasch und billigst

(xoelitzl , Faßfabrik,
Biberacha. Riß, Württemberg.

.. ' , .

ilbrsn-
.II

norsn lloLSn
macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.

<-«ntner 's Wiebss in roten Dosen erzeugt auch auf fettem Leder wieder
prachtvollen Glanz.

Man achte auf dir Schutzmarke Ksminksgsr und dis Firma des Fabrikanten
_ Carl Gentner in Göppingen. _

(Aains unter Ar. 33318 xatentLmtUol» geseliütrt.)
vss Utsr itlsrss ltunotmosts stellt sieb suk va. 7 Pfennige.

3 uIiu  8 Lokrackor io Veuerdaeli bei Stuttgart.
Prospekt sraOs kreuko. Portion eu ISO lüter in »Lvkstskenäeo v «n«i-

O» In», bei ^ potbeksr Vkivlansl miä I
Lollältor Ksminvn . I

AaLrv. IvucHtpveile arn 2 . Septernbev 13S9.

Getreide-
Gattungen

Kernen,alter
nmer

Gerste, alteneue
Dinkel, Mer

neuer
Haber, Merneuer
BohnenWicken
Summe

»or¬
iger
Rest
Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

20

20

47
6

Ge¬
amt¬
etrag

Ctr.

Heu¬
tigerVer¬
kauf
Ctr.

67
6

47
6

Im
Rest
grbl.
Ctr.

20

62s 82 > 62j 20

öchst.
rei»

10

30

Wahrer
Mittel-
Preis

10

Nieder¬
ster

Preis

10

Ber-
kaufr-

Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

m«hr l wrnla

54
366
37

458

90

80

70
SchrannenmeisterW . Schwänuale.

Druck«nd »erlag derA. Oelschläger 'schenB»chdruckeret. Brraatworttichr Paul Adolfs  iu Calw.Telephon Nr. 9.
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